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Sie Sltbeüett für bie afergröferung bcê Solotttottbfdjiippeitg beim
©ttêmcrt 3ürid) in ©djlieren an bie fj-irma ©ebrüber ©cotoni in
3ürid) IV.

Sie Siefermtg «on jtnei Sabnbriirtentuaagen für baê ©aëmerf
Biirid) in ©Stieren ait bie fgirma 3. 2(nirnann & Ko. in @rma=
tingen.

Sie Lieferung bon ftbmiebeiferneu 9ïôbren für bat) ©aëtocrl
Büricl) pro 1905 an SOiun^inger & ©o. in 3'irtcf) III.

Rendait einer ffliiibdientiabanfiait int .Rreiijto cilier ©t. ©allen.
T=33alîeit(ieferunç) an ©. 9Jieier, lRbf)rettf)anbluti8 ; 3unmerarbeiteit
an Si). ©d)Iatter'§ ©bljne; Sadjbederarbeiteit an Hilbert SBûrîe;
giafdjnerarbeitcn ait a. ©dftrmer ; SOÎalerarbeiten an @. @d)mtt3,
alle in ©t. ©allen.

Hlbortanbau mit Älofettcinviditung fiir bie SBaifenanftalt SDÎafaitê
bei ©bur. 2Raitrer», 3immer=, ©djreiner», ©tafer» uitb 9RaIer=
arbeiten an SBauineifter ©ebf). Hiaefcfjer; g-Iafcl)nerarbeiten an
^lafdjnernteifter SR. §at) ; iitftaßatioiteit ait ©djloffermcifter ©£)r.
SRutsner, alle in ©fjttr. 93auauffid)t : ©tabtbauamt ©f)itr.

Sie (vrb=, 9Raurer= unb ©teinbauerarbeiten jum neuen Sbeater=
betorationêmagajin in Sern an ©aumeifter Qoi). ©laufer.

Sie HluSfiibrung ber .Hanalifatiou be§ ©agcnbadjeë in äßäben§=
mil an 21. Sietliter, SBaumcifter, 2Bäbeit§toil.

arbeiten in ber Strebe Sübelfliib. ©djreinerarbeiten : Stirdjen»
ftüble an ®. ©djüpbad), Sübelftüf), Sretjer, ©rünenmatt, gb.
©ggintann. fjlül)leii, ©. SSaliiter, ©umiSioalb; Safer an ©. ©d)üp»
bad) unb Sradjfel, Sü^elflüb; 3wiMrananit§arbeit an gr. ©laufer,
Süüelflüf); SRaurerarbeit an JÇoI). ©briften, Srad)felroatb.

©rab= unb SOiaurerarbeiten für bie neue Slbmartmobitung beê

SSefaliattnmë in ©aiel an ©traub & 23üd}ler, SBaumeifter, SBafel.

anftalt pr guten Verberge bei Dîieben. ©d)reinerarbeitett au
9tiefterer=aêmu8 unb £Bogt=2Berbenberg, Söafel.

SReitobation beë ©eliutbarftbiilbauieê Sangentbai. ©ipfer» unb
SRalerarbeiten an Sennler & Sennler, 3-rtt) Seuenberger unb
3a!. Sitjffeler, alle in Sangentbai. SSauIeituitg : ©ug. Solßer,
RJauinfpettor.

9®obn= unb ©efdiâftêbaué für .§rn. ©manuel Stiidi, (voiffeiir,
in SBiberift. ©âmtlidje arbeiten unb Sieferungen an bie fjirma
IRettfer, ©raber & ©ie., ©auunterue()inung unb SIrdyitetturbureau
in 93iberift.

2Bobn= unb ©efibâftêbauê für fmt. 9îi?=^ricbcritb in ©rendjen.
©ämtlidje arbeiten unb Sieferungen an bie finita Sienfer,
©raber & ©ie., ©auunternef)tiiung unb Slrdjitetturbureau in
SSiberift.

Hieubau ber girma ,tlcin=3tubadi & ©ie. in SBeinfelben. Sie
SRaurerarbeit an@d)aab; 3imnterarbeit an 93ortti)aufer ; Seder»
arbeit an @113, ade in SBeinfelben. (Bauleitung : @b. (Braudjli
in (Berg.

tanalifatinn im Sorfe Sififou, ©emeinbe 3Hnatt (3üri(b).
©ämtlidje arbeiten an @. (Boitalbi, S3augefd)äft, in Sübenborf.

äßobnbai© für §rn. «Staubt, Ingenieur, in flu§ 18aKtbal.
©ämtlicbe arbeiten unb Sieferungen an bie finita Stenfer,
©raber & ©ie., 93auunternei)inung unb 2lrd)itetturbureau in
(Biberift.

©rftcllung bon 4 eiferncn Sd)aufenfter=9io(laben in arofa (ö.
lRapp»2Bipf) ait Sieefer & ©0. in 3ürid)-

Sie ©^reinerarbeiten jum Sffiulmbauéanbau beê fuit. ^abritant
©. ©fjälti=arafd)ler in iOlatt an ©eb. aitniaitn'8 ©öljne, ntedjan.
©djreinerei in @Iaru§. (Bauleitung : 3. ©d)mib=Sütfci)g, arc^iteït,
©laritë.

Sieubau einer ©ennbiitte für bie $üttengefellfd)aft Dberberg=
^enfiëberg. Sie 9Raurer», 3«nettt» unb ©teinfjauerarbeiten an
SR. ifßerlatti, (Baitmeifter, ©djiitbetlegi ; 3intmerntann§» uttb ©djreiner»
arbeiten an aioii fjcufi, 3immernteifter, geufisberg.

Sie 3Rnurer= unb Bimmerarbeiten für ein SBobnljanê mit
Stbeune in ©ebeleit (ant. ^fiffner, ©tider) an Si if laus Sutler,
SSaunteifter, ©enelen.

©rftellung einer Sol)lc in Sieftal an 3b- ©eipberger, Sieftat,
biejenige itt Saufen att 3- Sfcl)ubiit, 9Raurernteifter, in Saufen.

Sie (firma ©. SBiift & ©0. in ©eebacb bat bie ©rfteKung ber
od)fpannung§Ieitung 001t ÜRorfcIjad) über SBritnnen, ©eeroeit,
teinen, ©olbau nad) artf) an bie ffirnta ©lift, ©opraeiler & ©ie.

in SBenblifoit übertragen.
SBafferbcrforgung Riebermil bei Senggart. Deffiteit unb 2Bieber=

einbeden non jirfa 200 SReter ffaffungägräbeu, Siefertt unb Segen
ber tRöljren nebft ©rftellung ber SSrunnenftuben an U. 23o|barb,
Ingenieur, 3ürid)-

Sie Bibilgemeinbe Sübenborf bat bie fänttlidjen Sieferungen
nnb 9Rontage=2Irbeiten ber primären 3uleitung bië jum Sran§=
formater unb ba§ gefamte ©etuitbärleitung§neb in ber ©emeinbe
mit ber öffentlichen ©tra^enbeleuditung uttb §auëanfd)lûffen ait
bie 3-irma ©uft. ©oBtueiler & ©ie. in SBenblifon oergeben.

Sie 2Iu8füt)rung ber ffilodenfignab unb Sekpbon=©inrid)tung
für bie neue ©diiefplabanlage im xöird) ©djaffliaitfen an SB. 2Ron=
barbt, med). SBertftätte, ©cfjafffjaitfeit.

Sie ÜRUlbaufcr ©leltrijitiiteioerfc in Mlljaufen i. ©If. babett
bie ©rftellung ber §od)fpannung§Ieitung 001t SRitlbaufen i. ©.
über SRobenbeim, SRapoIeottëinfel, ©rüidjütte, @id)roalb, 91euen=
bitrg itad) ber ©tabt SlRüIlbeitit im Srei§gait an bie g«irma ©uft.
©ohtoeiler & ©ie. in SBenblifon übertragen.

©rftellung einer @d)ioeineftaIlmtg für bie ftäferei SBiirglen (Sbnr=
gau). SRaurerarbeit ait Sogt ; 3immerarbeit an ©tabler ; Seder=
arbeit au ©eiger; ©djlofferarbeit an ©ötfd), alle itt 23ürglen.
SJanleitung : ©b. SBraitdjli in 23erg.

2®ol)iil!au8bau in Sdjâuië @rau SBitroe Hlutta ffudjë). Sie
@rb= unb SRaurerarbeiteit an 3)udj§, SRaurernieifter, ©d)ätti8;
3intmer=, ©d)reiner=, ©pengler= unb Sadjbederarbeiten an ©iger,
3immermeifter, Unterterjen; ©laferarbeitett ait Stefan ffucbS,
©Iafermeifter, 2BalIenftabt. SSaufübrer : $ofef ffud)s, SRedjaititer,
@d)ätii8.

Eilt neuer Tndustrieort.
(Sorr.)

Sßir hatten fürjltdh @eteqen£)ett, einen SIbftedEjer gu
magert in§ Seetal. ®ie Sahn führte un§ in einem
fchmuden ïïteftauratiunSiuagen non SBilbegg burdh ba§
©täbtehen Sengburg, bnreh @eon, Seimoil, nach §och
borf, bem ^auptorte beê lugernifcïjen Seetaleë.

@§ ift ein hoher ©eitufe bur^ biefeg fchöne Xal mit
feinen fauberen, Pott SBohthabenheit geugenbett Dörfern
git fahren, ©tolg grüben bie ©tammfihe ®erer Pon
SBilbcgg, Pon Sengburg, bon ^atlratil, bon §etbecE inê
ïal unb lieblich fpiegeln fid) bie Seen. Som jenfeitigen
Ufer îoinFt ber Srefteuberg mit feinem !öftlid)en 9îah
unb freunblich grüben bie fdjmitden ®örfer Pon ©eengen,
SJteifterfchmanben, gahrroangen unb ^i^Fird) mit feinem
Sehrerfemittar. 3m ^intergrunbe bag prad)tPollfte
Sllpenpanorama

^ochborf, bem mir guftreben, entroidelt fich gegen»
roärtig gu einem Snbuftrieorte.

(gegenüber bem Sahnhof hat bie „@d)roeiger.
äfiilchgefe 11 f c£) a f t" [ich niebergelaffen. ©ie Perfenbet
ihre Porgüglichen ißrobuEte: 3^"trifugenbutter, IRahm»
Fdfe 2C. in alle (Sauen be§ Sanbeê.-

SOtan begleitet uns in bie Salbeggerftrafje, bem
eigentlichen Snbuftriequartier.

Olcidh linfê, gmifdfeu ber Straffe unb ber Sahnlinie,
erhebt fich ein gemaltigeS (Sebäube (40 111 lang unb
*20 m breit, bret Stagen), bag frühere $he«ier. Um»
gebaut, bient e§ nun ber Snbuftrie. ®a roo ïhalia
bas ©gepter fdpoaug, ba faufen heute bie fRiiber!

®ie ©djtoeig. garbholg» unb imprägnier»
ungSfabri! ?l.=@. fabrigiert in biefem (Sebäube ihre
prachtboûen garbhölger.

©aglfölger bon 2—3 m Sänge unb 30—60 cm
®urd)mcffer roerben bnreh unb burch gefärbt, in mehr
als 30 biöerfeit färben. SDiefe inbuftrie ift gerabegu
großartig gu nennen.

®ie natürliche ©truftur unb ber ÜJiafer ber folget
geigt fidf) nadE) bem färben aufs Porteithaftefte. SiefeS
burchgefärbte |>oIg eignet fich befonberS für bie innere
SluSftattung Pott ©ifenbahn» unb SEramtoageti, Pon
©alonbampfertt, Slutomobilen. gertter für grofje fßor»
taie, ®eden» unb SBanbPerfleibungen, SKöbelfabrifation,
für ©chaufenfter» unb SDÎagagiugefteUe, iRahmen, Sureau»
einridjtungen, ©isfaften» u. Süffetfabrifen, für Drechsler»
unb ^olgfpielmarenfabrifation unb für SujuSparquet.
5)aS Semalen fällt meg unb bie fchöne Driginalftrultur
beS §olgeS beforiert prachtPolI. S)aS fjabrifat foil
überaß im 3n= unb SluSlanbe befte Slufnahme finbett.

SBie man utiS mitgeteilt, foß eine fehr fd)öuc ÜJtufter»
foßeftion in ber bautechnifchen Sammlung beS ißolh»
technifumS in Sürid) gu befichtigen fein.
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Die Arbeiten für die Vergrößerung des Lokomotivschuppens beim
Gaswerk Zürich in Schlieren an die Firma Gebrüder Scotoni in
Zürich IV.

Die Lieferung von zwei Bahnbriickenwaagen für das Gaswerk
Zürich in Schlieren an die Firma I. Ammann â Co. in Erma-
tingen.

Die Lieferung von schmiedeiferneu Röhren für das Gaswerk
Zürich Pro 1905 an Munzinger â Co. in Zürich III.

Neubau einer Mädchenbadanstalt im Kreuzweiher St. Gallen.
1-Balkenlieferung an C. Meier, Röhrenhandlung; Zimmerarbeiten
an Th. Schlatter's Söhne; Dachdeckerarbeiten an Albert Bürke;
Flaschnerarbeiten an A. Schirmer; Malerarbeiten an S. Schmitz,
alle in St. Gallen.

Abortanbau mit Kloscttcinrichtung für die Waiscnanstalt Masans
bei Chur. Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser- und Maler-
arbeiten an Baumeister Gebh. Naescher; Flaschnerarbeiten an
Flaschnermeister M. Hatz; Installationen an Schlossermeister Chr.
Mutzner, alle in Chur. Bauaufsicht: Stadtbauamt Chur.

Die Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten zum neuen Theater-
dekorationsmagazin in Bern an Baumeister Joh. Glauser.

Die Ausführung der Kanalisation des Sagenbuches in Wädcns-
wil an A. Dietliker, Baumeister, Wädenswil.

Arbeiten in der Kirche Lühelfliih. Schreinerarbeiten: Kirchen-
stühle an G. Schüpbach, Lützelflüh, E. Dreyer, Grünenmatt, Jb.
Eggimann. Flühlen, G. Balmer, Sumiswald; Täfer an G. Schüp-
bach und Trachsel, Lützelflüh; Zimmermannsarbeit an Fr. Glauser,
Lützelflüh; Maurerarbeit an Joh. Christen, Trachselwald.

Grab- und Maurerarbeiten für die neue Abwartwohnung des
Vesalianums in Basel an Sträub à Büchler, Baumeister, Basel.

Anstalt zur guten Herberge bei Riehen. Schreinerarbeiten an
Riesterer-Asmus und Vogt-Werdenberg, Basel.

Renovation des Sekundarschulhauses Langcnthal. Gipser- und
Malerarbeiten an Dennler â Dennler, Fritz Leuenberger und
Jak. Nyffeler, alle in Langenthal. Bauleitung: Eng. Kohler,
Baninspektor.

Wohn- und Geschäftshaus für Hrn. Emanuel Stucki, Coiffeur,
in Biberist. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an die Firma
Renfer, Graber à Cie., Bauunteruehmung und Architektnrbureau
in Biberist.

Wohn- und Geschäftshaus für Hrn. Ris-Fricdcrich in Grcnchcn.
Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an die Firma Renfer,
Graber â Cie., Bauunternehmung und Architekturbureau in
Biberist.

Neubau der Firma Klein-Studach à Cie. in Weinselden. Die
Maurerarbeit an Schaad; Zimmerarbeit an Bornhauser; Decker-
arbeit an Enz, alle in Weinselden. Bauleitung: Ed. Brauchli
in Berg.

Kanalisation im Dorfe Bisilon, Gemeinde Jllnau (Zürichs.
Sämtliche Arbeiten an E. Bonaldi, Baugeschäft, in Dübendorf.

Wohnhaus für Hrn. Standt, Ingenieur, in Klus-Balstdal.
Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an die Firma Renfer,
Graber à Cie., Bauunternehmung und Architektnrbureau in
Biberist.

Erstellung von 4 eisernen Schaufenster-Rolladen in Arosa (H.
Rapp-Wipf) an Neeser à Co. in Zürich.

Die Schreinerarbeiten zum Wohnhausanbau des Hrn. Fabrikant
C. Spälti-Braschler in Matt an Seb. Altmann's Söhne, mechan.
Schreinerei in Glarus. Banleitung: F. Schmid-Lütschg, Architekt,
Glarus.

Neubau einer Sennhütte für die Hüttengesellschaft Oberbcrg-
Feusisberg. Die Maurer-, Zement- und Steinhauerarbeiten an
R. Perlatti, Baumeister, Schindellegi ; Zimmermanns- und Schreiner-
arbeiten an Alois Feusi, Zimmermeister, Feusisberg.

Die Maurer- und Zimmerarbeiten für ein Wohnhaus mit
Scheune in Sevelcn (Ant. Pfiffner, Sticker) an Niklaus Dntler,
Baumeister, Sevelen.

Erstellung einer Dohle in Liestal an Jb. Geißberger, Liestal,
diejenige in Lausen an I. Tschudin, Maurermeister, in Lausen.

Die Firma C. Wüst â Co. in Secbach hat die Erstellung der
ochspannungsleitung von Morschach über Brunnen, Seewen,
teinen, Goldau nach Arth an die Firma Gust. Goßweiler â Cie.

in Bendlikon übertragen.
Wasserversorgung Niederwil bei Hcnggart. Oeffnen und Wieder-

eindecken von zirka 200 Meter Fassungsgräben, Liefern und Legen
der Röhren nebst Erstellung der Brunnenstuben an U. Boßhard,
Ingenieur, Zürich.

Die Zivilgemeinde Dübendors hat die sämtlichen Lieserungen
und Montage-Arbeiten der primären Zuleitung bis zum Trans-
formator und das gesamte Sekundärleitungsnetz in der Gemeinde
mit der öffentlichen Straßenbeleuchtung und Hausanschlüssen an
die Firma Gust. Goßweiler à Cie. in Bendlikon vergeben.

Die Ausführung der Glockensignal- und Telephon-Einrichtung
für die neue Sckiicßplatzanlage im Birch Schaffhauscn an W. Mon-
hardt, mech. Werkstätte, Schaffhansen.

Die Mülhauscr Elektrizitätswerke in Mlllhausen i. Elf. haben
die Erstellung der Hochspannungsleitung von Mülhausen i. E.
über Modenheim, Napoleonsinsel, Grünhütte, Eichwald, Neuen-
bürg nach der Stadt Müllheim im Breisgan an die Firma Gust.
Goßweiler >à Cie. in Bendlikon übertragen.

Erstellung einer Schwcinestallung für die Käserei Bürgten (Thnr-
gau). Maurerarbeit an Vogt; Zimmerarbeit an Stabler; Decker-
arbeit an Geiger; Schlosserarbeit an Götsch, alle in Bürgten.
Bauleitung: Ed. Brauchli in Berg.

Wohnhausbau in Schäuis (Frau Witwe Anna Fuchs). Die
Erd- und Maurerarbeiten an Fuchs, Maurermeister, Schäuis;
Zimmer-, Schreiner-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten an Giger,
Zimmermeister, Unterterzen; Glaserarbeiten an Stefan Fuchs,
Glasermeister, Wallenstadt. Bauführer: Josef Fuchs, Mechaniker,
Schäuis.

Cin neuer inàtrieort.
(Korr.)

Wir hatten kürzlich Gelegenheit, einen Abstecher zu
machen ins Seetal. Die Bahn führte uns iu einem
schmucken Restauratimismagen von Wildegg durch das
Städtchen Lenzburg, durch Seon, Beinwil, nach Hoch-
dorf, dem Hauptorte des luzernischen Seetales.

Es ist ein hoher Genuß durch dieses schöne Tal mit
seineu sauberen, von Wohlhabenheit zeugenden Dörfern
zu fahren. Stolz grüßen die Stammsitze Derer von
Wildegg, von Lenzburg, von Hallwyl, von Heideck ins
Tal und lieblich spiegeln sich die Seen. Vom jenseitigen
Ufer winkt der Brestenberg mit seinem köstlichen Naß
und freundlich grüßen die schmucken Dörfer von Seengen,
Meisterschwanden, Fahrmangen und Hitzkirch mit seinem
Lehrerseminar. Im Hintergrunde das prachtvollste
Alpenpanorama!

Hochdorf, dem wir zustreben, entwickelt sich gegen-
wältig zu einem Jndustrieorte.

Gegenüber dem Bahnhof hat die „Schweizer.
Milchgesellschaft" sich niedergelassen. Sie versendet
ihre vorzüglichen Produkte: Zentrifugenbutter, Nahm-
käse ic. in alle Gauen des Landes.-

Man begleitet uns in die Baldeggerstraße, dem
eigentlichen Jndustriequartier.

Gleich links, zwischen der Straße und der Bahnlinie,
erhebt sich ein gewaltiges Gebäude (40 w lang und
20 m breit, drei Etagen), das frühere Theater. Um-
gebaut, dient es nun der Industrie. Da wo Thalia
das Szepter schwang, da sausen heute die Räder!

Die Schweiz. Farbholz- und Imprägnier-
ungsfabrik A.-G. fabriziert in diesem Gebäude ihre
prachtvollen Farbhölzer.

Saghölzer von 2—3 m Länge und 30—60 om
Durchmesser werden durch und durch gefärbt, in mehr
als 30 diversen Farben. Diese Industrie ist geradezu
großartig zu nennen.

Die natürliche Struktur und der Maser der Hölzer
zeigt sich nach dem Färben aufs vorteilhafteste. Dieses
durchgefärbte Holz eignet sich besonders für die innere
Ausstattung von Eisenbahn- und Tramwagen, von
Salondampfer», Automobilen. Ferner für große Por-
tale, Decken- und Wandverkleidungen, Möbeifabrikation,
für Schaufenster- und Magazingestelle, Rahmen, Bureau-
einrichtungen, Eiskasten- u. Büffetfabriken, für Drechsler-
und Holzspielwarenfabrikation und für Luxusparquet.
Das Bemalen fällt weg und die schöne Originalstruktur
des Holzes dekoriert prachtvoll. Das Fabrikat soll
überall im In- und Auslande beste Aufnahme finden.

Wie man uns mitgeteilt, soll eine sehr schöne Muster-
kollektion in der bautechnischen Sammlung des Poly-
technikums in Zürich zu besichtigen sein.
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(Sine 5trbeit mit biefem §otge ift in Der Saßerifcßen
Sierßalte in Starau gu feßett. Sie Säfelung würbe
buret) fprn. SSernti, ©eßreinermeifter in 2larau, auSge»
füßrt. Sie §erren Sautecßuifer mögen fieß an Ort
unb «Stelle felbft bon ber ©cßönßeit beS gabrifateS
übergeugett.

3m gleichen Sau arbeitet bie girma 3ean Ma a g
& Sie., ©tußlfabrif. Siefelbe ift aufs Mobernfte ein»

gerietet. Sie ©tüßle unb ©effet finb fet)r gefcßmadöott
unb folib erftetlt. ©egenroärtig ßaben bie genannten
§erren große Stufträge in garbßotg. Siefe fitbergrauen,
roten unb grünen Stützte unb ©effet finb gerabegu
bon großartiger SSirfung.

gerner bie StrmatnrenfabriE ©tranif & Sie.,
bie mit ben neueften Sreßbänfen auSgerüftct ift. Seren
ißrobufte fottcu im gangen Sanbe geflößt fein.

SIngrengenb an baS Snbuftriegebäube erßebt fieß bie

Mofaifplattenfabrif gerrari & Sie. Sa werben
bon ben einfaeßften Sementplatten bis gu bett feinften,
polierten Marmormofaifptatten in ben pracßtüollfien
Steffins erftetlt. Sie Marmormofaifptatten finb bott
tabetlofer gabrifation unb bürfen fieß ben beften 93er=

gamaSferprobuften an bie ©eite ftclten.
9îun fommt bie Seifen», fßarfümerie» unb

eßem. (ßrobuftenfabrif; biefetbe befaßt fict) mitaUcn
mögtießeu ©eifenarten, ©cßitß» unb Sobenroicßfen.

Sinigc ©fritte babon entfernt ftet)t bie Med)an.
©d)ifftiftidereifabrif beS§rn. ©dßeitlin ®ußn
mit 12 ©cßifftiftidmafdßinen. Sie girma genießt in ber
©tidereimetropote ©t. ©alten einen guten (Ruf.

©egenüber labet uns ber 16 m ßuße Surm ber

3mprägnierungS gabrif gur gernfidjt ein. Sie
©tangenimprägniernng roirb uaeß bem attberoäßrten
©ßfteme Soucßerie mit ^upferbitriot borgenommen.
§unberte bon imprägnierten ©taugen finb aufgefpeießert
unb ßuuberte marten ber gmprägnieruug. gmprägnierte
(ßfäßte bon 1 ni bis 1,50 m Säuge unb 10—16 cm
Surcßmeffcr finb ebenfalls üorßanben.

Sen Stbfdjtuß beS SnbuftriequartiereS tnaeßt bie
große Mecßaitifcße Siegelei mit einer geroattigen
3aßre8probuftiou. Sie ^i^Ö^lei £)at erft fürgtieß neue
Defen erftetlt unb ift nun aufS befte eingerichtet.

Mitten in biefem Quartier roerbett gegenmärtig bie

SluSgrabungeu borgenommeu für (Sauten ber fürgtid)
mit fo großem Srfolg gegrüubeten ©cßofotabefabrif.

3m SBeiteren fommen ttoeß gur StuSfüßruug : ein
tteueS §otet ob bem Saßnßofgebäube, ein ÜfoftßauS,
girfa 10 Soppelßäufec für Strbeiterfamitien unb einige
(Sitten für bie ßößeren Stngeftettteu.

(Rädßfter Sage roirb bas neue SerroattuugSgebäube
ber ©eetalbaßn eröffnet mit ben neuen Sofatitätcn beS

eibgen. fßoft» unb SeIegrapßen=Sureau§.

E. Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten IsoEirteppicfce

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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§ocßborf befißt audß eine Sanf, bie „SotfSbanf in
fpodßborf", bie feßr gut geleitet roirb unb bie bem
(ßubtifum in futantefter äBeife entgegenfommt.

Sie feßen, eS ift atteS bagu angetan, auS ^odjborf
einen btüßenben Subuftrieort gu madßen.

SBtr möcßten gum ©dßtuffe bie Sefer noeß reeßt freunb»
tidßft eintaben, im fdjönen Monat Mai einen SIbfiecßer ins
fdßönc ©eetat gu roagett. SS roirb feinen gereuen! S.

iPevfdftröett«*.
©cßtffSbau. 3" (ßaubej ift bas größte Saftfdßiff

beS@enfer)ee8in Sienft gefteüt roorben. SaSgaßr»
geug ift für (Recßnung ber IXftne be (ßaubej bon ber
girma (ßrobfi, SßappuiS & SBotf in (Ribau ge=
baut roorben. Sie Mafcßinen fommen bon ©aurer
& Sie. in ütrbon. SaS ©cßiff ift 30 m lang, 6 m
breit unb ßat gwei ©cßrauben. ©eine ©efdßroinbigfeit
beträgt 8 km in ber ©tunbe bei einer Sragfraft bon
225,000 kg. SS ift für ben Sement» unb ©teintranS»
port beftimmt.

SranSport eiueS §aufeê in Safet. Ser SranSport
eines gangen Kaufes Eann gegenwärtig in ben Sangen
Srten beobachtet werben. Ser Serfucß roirb mit bem
JtBärterßauS beS alten SierparfeS in ben Sangen Srten,
baS ber Stntage ber Sab. Saßn roeidßen muß, angefteQt.
SaS fpauS roirb auf Steigen eine 25 Meter betragenbe
©trede in ber (Ricßtung naeß bem neuen Sierpatf gu
außerhalb beS SereicßeS ber Saßnantage gefdßafft. —
MSalfen, bie unter bem gunbament eingelegt rourben,
unb Sifenbalfen, bie baS ©ebäube einraßmen, binben
biefeS SranSportftüd berart, baß ein StuSeinanberroeifßen
eingelner Seite unmöglich roirb. Stuf ber SranSport»
fireefe fhtb fpolgbatfen eingefefet, auf benen bie Stelgen
nad) bem SefiimmungSort beS Kaufes rotten, roo bereits
feßon ein gstnentfunbament erftetlt ift.

Mit beut (Bau eiitcS SÎHihaufeê in Sauenen bei ©aanett
foCt rafcß oorgegangen roerben. SS roirb ein SBaupro»

gramm oetöffentltcß't, geftüßt ßierauf eine ißtanfonturreng
eröffnet, gteießgeitig aueß eine äftiengefedfcßaft gegrünbet.
SaS ÄurßauS fott 120 Setten für ©äfte unb 40 für
baS fßeifonat ecßalten.

Man propßegeite bem bisßer fo roetiabgefdßiebenen
Sörftein f<hon längft eine große gufunft.

©cßnißauSböit gaßntt (Sern). Sie ©emeinbe gaßrni
ßat fürgtieß ben Neubau Des abgebrannten ©cßutßaufeS
beftßloffen. SS foüen groei ©ebäube erftetlt roerben,
eines mit 4 ©cßutgimmern (roooon ein "18
©emeinbeöerfammtungStofat Dienen roürbe) unb eines
mit 3 Seßrerrooßnungen. gür bie StuSfüßrung ber
Sauten rourbe eine Äomtniffion öon 7 Mitgtieber ge=

roäßlt.
gabrifbaute. Sie girma ißfenninger & So. in

itSäbenSroit baut ein neues gabtifgebäube üon 20,000
Äubifmeter fRauminßatt. Sie Sauarbeiten finb gur
©ubmiffion auSgefdßrieben.

ftîenc ©eibettfabrif tit 3"0. SSie baS „Solfsblatt"
mitteilt, roirb bie girma ©täßli & Sie., ©eibenfabrif
in Dbfelben, in 3"9 eine mecßanifdße ©eibenroinberei
etablieren unb ßat gu biefem Swede mit ber girma
Sranbenbecg & Sie. in 3"9 ein MietöerßättniS auf
längere Sauer abgejeßtoffen, roobureß leßtere girma ftdß

beranlaßt fießt, ißre gabrifräumlidßfeiten gu erweitern,
©täßeti & Sie. tenbieren Damit, fpegieH Die £>anbroeberei
im Äanton 3«9 S" förbern.
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Eine Arbeit mit diesem Holze ist in der Bayerischen
Bierhalle in Aarau zu sehen. Die Täfelung wurde
durch Hru. Wernli, Schreinermeister in Aarau, ausge-
führt. Die Herren Bautechniker mögen sich an Ort
und Stelle selbst von der Schönheit des Fabrikates
überzeugen.

Im gleichen Bau arbeitet die Firma Jean Maag
ck Cie., Stuhlfabrik. Dieselbe ist aufs Modernste ein-
gerichtet. Die Stühle und Sessel sind sehr geschmackvoll
und solid erstellt. Gegenwärtig haben die genannte»
Herren große Aufträge in Farbholz. Diese silbergrauen,
roten und grünen Stühle und Sessel sind geradezu
von großartiger Wirkung.

Ferner die Armaturenfabrik Stranik Cie.,
die mit den neuesten Drehbänken ausgerüstet ist. Deren
Produkte sollen im ganzen Lande geschätzt sein.

Angrenzend an das Jndustriegebäude erhebt sich die

Mosaikplattenfabrik Ferrari ck Cie. Da werden
von den einfachsten Zementplatten bis zu den feinsten,
polierten Marmormosaikplatten in den prachtvollsten
Dessins erstellt. Die Marmormosaikplatten sind von
tadelloser Fabrikation und dürfen sich den besten Ber-
gamaskerprodukten an die Seite stellen.

Nun kommt die Seifen-, Parfümerie- und
chem. Produktenfabrik; dieselbe besaßt sich mit allen
möglichen Seifenarten, Schuh- und Bodenwichsen.

Einige Schritte davon entfernt steht die Mechan.
Schifflistickereifabrik des Hrn. Scheitlin-Kuhn
mit 12 Schifflistickmaschinen. Die Firma genießt in der
Stickereimetropole St. Gallen einen guten Ruf.

Gegenüber ladet uns der 16 m hohe Turm der

Jmprägnierungs-Fabrik zur Fernsicht ein. Die
Stangenimprägnierung wird nach dem altbewährten
Systeme Boucherie mit Kupfervitriol vorgenommen.
Hunderte von imprägnierten Stangen sind aufgespeichert
und Hunderte warten der Imprägnierung. Imprägnierte
Pfähle von 1 in bis 1,50 m Länge und 10—16 em
Durchmesser sind ebenfalls vorhanden.

Den Abschluß des Jndustricquartieres macht die
große Mechanische Ziegelei mit einer gewaltigen
Jahresproduktion. Die Ziegelei hat erst kürzlich neue
Oefen erstellt und ist nun aufs beste eingerichtet.

Mitten in diesem Quartier werden gegenwärtig die

Ausgrabungen vorgenommen für Bauten der kürzlich
mit so großem Erfolg gegründeten Schokoladefabrik.

Im Weiteren kommen noch zur Ausführung: ein
neues Hotel ob dem Bahnhofgebäude, ein Kosthaus,
zirka 10 Doppelhäuser für Arbeiterfamilien und einige
Villen für die höheren Angestellten.

Nächster Tage wird das neue Verwaltungsgebäude
der Seetalbahn eröffnet mit den neuen Lokalitäten des

eidgen. Post- und Telegraphen-Bureaus.

D. Zîvvli
bei (Ziel - Uieuiw

Vslopdoli Isispdov

k>z??scvx k-ici-enl.c5i.

?àbrilî kür

Is. »olzevsnieni llsvkpspps-«
Isolînptsiìsn IsoiînîszîpïL^,«

Ilo^kplstten
rmà «àtlivds un»I AspksSikski-îksîe

llevkpspîvne
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Hochdorf besitzt auch eine Bank, die „Volksbank in
Hochdorf", die sehr gut geleitet wird und die dem
Publikum in kulantester Weise entgegenkommt.

Sie sehen, es ist alles dazu angetan, aus Hochdorf
einen blühenden Jndustrieort zu machen.

Wir möchten zum Schlüsse die Leser noch recht freund-
lichst einladen, im schönen Monat Mai einen Abstecher ins
schöne Seetal zu wagen. Es wird keinen gereuen! 8.

Uerschiedimes.
Schiffsbau. In Paudex ist das größte Lastschiff

desGenferseesin Dienst gestellt worden. Das Fahr-
zeug ist für Rechnung der Usine de Paudex von der
Firma Probst, Chappuis à Wolf in Nidau ge-
baut worden. Die Maschinen kommen von Saurer
à Cie. in Arbon. Das Schiff ist 30 m lang. 6 m
breit und hat zwei Schrauben. Seine Geschwindigkeit
beträgt 8 km in der Stunde bei einer Tragkraft von
225,000 kA. Es ist für den Zement- und Steintrans-
port bestimmt.

Transport eines Hauses in Basel. Der Transport
eines ganzen Hauses kann gegenwärtig in den Langen
Erlen beobachtet werden. Der Versuch wird mit dem
Wärterhaus des alten Tierparkes in den Langen Erlen,
das der Anlage der Bad. Bahn weichen muß, angestellt.
Das Haus wird aus Walzen eine 25 Meter betragende
Strecke in der Richtung nach dem neuen Tierpark zu
außerhalb des Bereiches der Bahnanlage geschafft. —
T-Balken, die unter dem Fundament eingelegt wurden,
und Eisenbalken, die das Gebäude einrahmen, binden
dieses Transportstück derart, daß ein Auseinanderweichen
einzelner Teile unmöglich wird. Aus der Transport-
strecke sind Holzbalken eingesetzt, aus denen die Walzen
nach dem Bestimmungsort des Hauses rollen, wo bereits
schon ein Zementfundament erstellt ist.

Mit dem Bau eines Kurhauses in Lauenen bei Saanen
soll rasch vorgegangen werden. Es wird ein Baupro-
gramm veröffentlicht, gestützt hierauf eine Plankonkurrenz
eröffnet, gleichzeitig auch eine Aktiengesellschaft gegründet.
Das Kurhaus soll 120 Betten für Gäste und 40 für
das Personal erhalten.

Man prophezeite dem bisher so weltabgeschiedenen
Dörflein schon längst eine große Zukunft.

Schulhausbau Fahrui (Bern). Die Gemeinde Fahrni
Hai kürzlich den Neubau des abgebrannten Schulhauses
beschlossen. Es sollen zwei Gebäude erstellt werden,
eines mit 4 Schulzimmern (wovon ein Zimmer als
Gemeindeöersammlungslokal dienen würde) und eines
mit 3 Lehrerwohnungen. Für die Ausführung der
Bauten wurde eine Kommission von 7 Mitglieder ge-
wählt.

Fabrikbaute. Die Firma Pfenninger ck Co. in
Wädenswil baut ein neues Fabrikgebäude von 20,000
Kubikmeter Rauminhalt. Die Bauarbeiten sind zur
Submission ausgeschrieben.

Neue Seideufabrik in Zug. Wie das „Volksblatt"
mitteilt, wird die Firma Stähli ck Cie., Seidenfabrik
in Obselden, in Zug eine mechanische Seidenwinderei
etablieren und hat zu diesem Zwecke mit der Firma
Brandenberg à Cie. in Zug ein Mietverhältnis auf
längere Dauer abgeschlossen, wodurch letztere Firma sich

veranlaßt sieht, ihre Fabrikräumlichkeiten zu erweitern.
Stäheli ck Cie. tendieren damit, speziell die Handweberei
im Kanton Zug zu fördern.
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